
Wenn die 
Nacht am 
tiefsten... //  
DJ Flacco

Sa 14  22.00
Eintritt: 5 Euro

Wenn die Nacht am tiefsten ist, dann ist der Groove am nächsten. DJ 
Flacco, Teil des Groovediggers DJ-Teams beglückt uns nach langer 
Zeit wieder mit einer Solo-Performance. An diesem Abend verspricht 
er einen Energiekick für finstere Zeiten: Groovende Sounds und kraft-
volle Beats aus fünf Kontinenten. Musik für die Seele und den Körper.

Scheiß auf 
Gänsebraten 
mit DJ Gunda!

Di 24  22.00

70er, 80er, 90er und Neues. 
Absolut tanzbar ... poppig und 
rockig. Wie es euch gefällt!

D.J. Dead- 
flower a.k.a. 
Wallnoiz

Di 31  22.00
Eintritt: 5 Euro

Das Jahr geht zuende. Ein neues Jahr beginnt. Das ist super lang-
weilig. Aber nicht mit uns, Freunde! Denn wir haben ja Wallnoiz, und 
deshalb wird die ganze Nacht getanzt. Und wenn nicht getanzt wird, 
wird interessiert geguckt! Denn wir lassen nix aus – die besten Lie-
der, die besten Jahrzehnte, die besten Kaugummiautomaten. Melo-
dies are memories! 
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Kino · Musik · Community · party · Theater
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IBAN: DE29 2585 0110 0042 0900 76  ·  BIC: NOLADE21UEL

Impro Comedy 
das  
Weihnachts- 
Spezial

Sa 21 · So 22  20.00
Eintritt: 12 / 8 Euro

Ungehemmt improvisiert sich Martin Papke durch Geschichten vom 
Weihnachtsfeste, von Liebe, Mord und Pfefferkuchen.

Der Gros
chenroma

n 

für die 
Landbevö

lkerung

wird im 
Januar f

ortgeset
zt.

Weihnachtstheater
„Sultan und Kotzbrocken“

Foto: Kina Becker

Theater für alle! 
Schauspiel-
workshop mit 
Annabelle Leip

Sa 7 · Sa 21  15.00
Eintritt: Hutkasse

Wusstest Du schon immer, dass viel mehr in Dir steckt, als Du im 
Alltag ausleben kannst? Wolltest Du schon immer auf eine Bühne? 
Oder endlich mal wieder? Dann bist Du hier genau richtig! Sich 
selbst neu kennenlernen, in verschiedene Rollen eintauchen, Schau-
spieltechniken ausprobieren, gemeinsam improvisieren, neue Wel-
ten erschaffen, Stimme und Körper trainieren, Texte auf die Bühne 
bringen, schreiben oder meditieren. Dauer: 90 Minuten. Für Men-
schen im Alter von 16 bis 110 Jahren.

Familientheater 
Sultan und 
Kotzbrocken
Sa 7 · Sa 14   
15.00 + 20.00
So 8 · So 15  15.00 
Eintritt: 15 / 12 Euro
erm. 6,50 Euro (Schüler)

Irgendwo gibt es ein Land, in dem ein mächtiger Sultan auf einem 
mächtigen Kissenberg sitzt und von dorther auf das ohnmächtige 
Meer sieht. Sonst hat er wenig zu tun und auch wenig Ahnung, aber 
dafür hat er einen Diener. Den Diener nennt der Sultan „Kotzbro-
cken“, weil er ihn für ungeschickt hält. Denn auf die Unbeweglichen 
wirkt das Bewegte immer ungeschickt. Aber da der Sultan Sultan 
ist, denkt er darüber nicht nach. Eine traurige Geschichte. Eine trau-
rige Geschichte? Das muß nicht sein. In Claudia Schreibers Theater-
stück „Sultan und Kotzbrocken“ ist es der Diener, der dem Sultan 
sagt, wie sich die Welt bewegt. Und das Beste ist – der Sultan hört 
dem Diener zu. Das ist nicht normal. Und so entsteht an den Grenzen 
des Möglichen eine märchenhafte Freundschaft.

Mit: L. S. Weide, C. Serafin / Geräusche & Musik: H. Röhrig / Bühne & Kos-
tüm: S. Klingenberg / Regie: J. Arndt

Theater und Musik 
Ein kurzer 
Abend über  
die Liebe

Di 31  20.00
Eintritt: 15 / 10 Euro

Was gibt es über die Liebe schon Neues zu sagen? Aber warum 
muss denn alles immer neu sein? Eine Bühne, zwei Frauen, ein 
Mann, ein geheimnisvoller Koffer, eine Gitarre und los geht‘s. Carolin 
Serafin, Jeannette Arndt und Stefan Buchenau erzählen und singen 
von der Liebe in guten wie in schlechten Tagen. Mal mit mehr, mal 
mit weniger Gefühl, mal mit Kalkül, mal Hals über Kopf und etwas 
verrückt. Einen kurzen, kurzweiligen Abend lang segeln sie hart am 
Liebessturm, suchen einen Hafen und finden manchmal etwas ganz 
anderes. Ein wenig Theater, ein paar Stücke Musik, etwas Lyrik und 
immer mitten in‘s Herz, fertig ist der Liebestrank für einen Abend, 
vielleicht auch für länger?

Foto: Regine Henry

party theaterTheater



Warum akzeptieren wir Ungleichheit und soziale Ungerechtigkeit auf 
so vielen Ebenen? Das ist eine der zentralen Fragen, die „Fairness“ 
zu beantworten versucht. Etwa mit einigen überraschenden, sozialen 
Experimenten, die darauf hindeuten, dass unsere Bereitschaft, un-
gleiche Systeme zu unterstützen, weit größer ist, als wir oft zugeben 
mögen. Dieser Dokumentarfilm untersucht unser Verständnis von 
Gerechtigkeit und was benötigt wird, um unfaire Systeme zu ändern. 
Los geht´s um 19.30 Uhr, ausnahmsweise im Musiksaal. Der Eintritt 
ist frei, die Hutkasse geht herum.

UK 2017 / R. A. Gabbay / 77 Min.

Der Kurzfilmtag 

Was wäre, 
wenn ...

Sa 21  20.15

In der kürzesten Nacht des Jahres stellen wir die Frage mit der längs-
ten Antwort: „Was wäre, wenn...?“ Tja, was wäre eigentlich, wenn 
mit der Frau, die einen Papagei besitzt, etwas nicht stimmte? Wenn 
du im Trojanischen Pferd säßest, aber nach Troja gar nicht wolltest? 
Was wäre, wenn es in der Abstellkammer erst so richtig losginge? 
Wenn die Grenze zwischen Messie und Messias weniger gesichert 
wäre als gedacht? Was, wenn wir statt des Wortes „Freiheit“ meis-
tens „Freibad“ sagen würden? Und was wäre, wenn Paris so wäre, 
wie es wäre, wenn es wäre wie die Träume von Paris? 16 Kurzfilme an 
einem Abend – das ist noch lange nicht zu viel! 

Max and the 
BASH

Sa 7  21.30 (Einlass)
Eintritt: 15 / 12 Euro

Öko- & Politfilm 

Fairness – Zum 
verständnis 
von Gerech-
tigkeit

Di 3  19.30
Eintritt: Hutkasse

Max & the BASH ist eine junge, aufstrebende Rock-Soul Band, die 
mit handverlesener und handgeschriebener Musik Menschenmassen 
in Aufruhr versetzt, um die Weltherrschaft zu erlangen. Dazu wer-
den sämtliche Musikeinflüsse der Neuzeit in einem bunten Strauß 
schöner Melodien mit englischen Texten im Publikum verstreut. Und 
wenn das Publikum sich zu benehmen weiß, darf sogar getanzt wer-
den – Rock’n’Roll! Dreckiger Sound, schwebende Stimmen, tanzba-
re Up-Tempo-Korallenriffs und Songs, die nicht mehr aus dem Kopf 
gehen.

Doppelkopf-
turnier

Fr 6  19.30

Heute nur Kartenspiel. 
Der Russisch-Roulette-Work-
shop fällt aus.

Kampagne  
Bürger*innen- 
asyl
Mi 11  19.00
Informationsveranstaltung und 
Diskussion über die Kampagne 
zum Schutz von Geflüchteten. 
AG Visionen und Widerstand, 
zuflucht.luechow@web.de

programmübersicht Dezember

Di	 3	 19.30	 Kino Öko- und Politfilm:  Fairness 
Fr	 6	 19.30	 Community  Doppelkopfturnier
Sa	 7	 15.00	 Theater  Offener Schauspielworkshop
Sa	 7	 15.00	 Theater  Sultan und Kotzbrocken
Sa	 7	 20.00	 Theater  Sultan und Kotzbrocken
Sa	 7	 21.30	 Musik  Max and the BASH
So	 8	 15.00	 Theater  Sultan und Kotzbrocken
Mi	 11	 19.00	 Community  Solid. Provinz: Bürger*innenasyl
Fr	 13	 20.00	 Community  Internationales Musikwohnzimmer
Sa	 14	 15.00	 Theater  Sultan und Kotzbrocken
Sa	 14	 20.00	 Theater  Sultan und Kotzbrocken
Sa	 14	 22.00	 party  DJ Flacco: Wenn die Nacht am tiefsten...
So	 15	 15.00	 Theater  Sultan und Kotzbrocken
Do	 19		 20.15	 Kino  Gelobt sei Gott
Fr	 20		 20.15	 Kino  Gelobt sei Gott
Sa	 21	 15.00	 Theater  Offener Schauspielworkshop
Sa	 21	 20.00	 Theater  Impro Comedy: das Weihnachts-Spezial
Sa	 21		 20.15	 Kino  Der Kurzfilmtag: Was wäre, wenn ...
So	 22	 20.00	 Theater  Impro Comedy: das Weihnachts-Spezial
So	 22		 20.15	 Kino  Gelobt sei Gott
Di	 24	 22.00	 party  Scheiß auf Gänsebraten mit DJ Gunda
Do	 26		 20.15	 Kino  Die schönste Zeit unseres Lebens
Fr	 27		 20.15	 Kino  Die schönste Zeit unseres Lebens
Sa	 28		 20.15	 Kino  Die schönste Zeit unseres Lebens
Sa	 28	 21.00	 Musik  Wohnraumhelden
So	 29		 20.15	 Kino  Die schönste Zeit unseres Lebens
Di	 31	 20.00	 THEATER/MuSiK Kurzer Abend über die Liebe
Di	 31	 22.00	 party  D.J. Deadflower a.k.a. Wallnoiz

Ideologie und Aktionen der 
neuen Rechten

Eine Veranstaltung des  
„Bündnis gegen Rechts Wend-
land/Altmark“. Ab 18.30 Uhr 
leckere „Küche für alle“.

VORSCHAU 
JANUAR

Das Netzwerk der 
Identitären  
Fr 24 19.30

Gelobt sei 
Gott

Do 19 · Fr 20 · So 22 
20.15

Alexandre lebt mit Frau und Kindern in Lyon. Eines Tages erfährt 
er per Zufall, dass der Priester, von dem er in seiner Pfadfinderzeit 
missbraucht wurde, immer noch mit Kindern arbeitet. Er beschließt 
zu handeln und bekommt bald Unterstützung von zwei weiteren Op-
fern, François und Emmanuel. Gegenseitig geben sie sich Kraft und 
kämpfen gemeinsam dafür, das Schweigen zu brechen, das über ih-
rem Martyrium liegt. Ihr Widerstand formiert sich und wird zu einer 
Lawine, die am Ende nicht mehr aufzuhalten ist. Die tatsachengetreu-
en Ereignisse um den Missbrauchsskandal in Lyon hat François Ozon 
in einem fiktionalen Film verarbeitet, dem die atemlosen Bilder eine 
Wucht verleihen, der man sich kaum entziehen kann.

F 2018 / R: F. Ozon / D: M. Poupaud, D. Ménochet, S. Arlaud, E. Caravaca / 
137 Min.

Die schönste 
Zeit unseres 
Lebens

Do 26 bis So 29 
20.15

„So kann es nicht weitergehen!“, denkt sich Maxime. Denn sein Vater 
Victor wird täglich unzufriedener, mit sich, mit seinem Alter, mit der 
Welt. Als seine Frau, Marianne, ihren schlecht gelaunten Mann vor die 
Tür setzt, hat Maxime eine Idee. Sein Freund Antoine hat eine Firma, 
die zahlungskräftigen Kunden in einem raffinierten Filmstudio Zeitrei-
sen ermöglicht. Dafür kann sich sogar Victor begeistern. Er wählt das 
Jahr 1974 und den Tag, an dem er sich in seine Frau verliebt hat. Und 
in der Kulisse aus Neonlicht, Schlaghosen und Zigarettenrauch begibt 
er sich auf eine Reise, auf der die betörende Schauspielerin Margot 
Vergangenheit und Gegenwart verschwimmen lässt.

F 2019 / R: N. Bedos / D: D. Auteuil, G. Canet, D. Tillier, F. Ardant / 110 Min.

Wohnraum-
helden

Sa 28  21.00 (Einlass)
Eintritt: 15 / 12 Euro

Ihre Zielgruppe? Alle! Ihr Ziel: Die Rettung der Welt. Ihr Trick: Kuhle 
Musik und ganz viel LOVE. „E=mc2 oder Allgemeine Kreativitätsthe-
orie“ heißt ihr neues Album, und in Zeiten weltpolitischer Umbrüche 
und klimatischer Veränderungen auf allen Ebenen, die den Menschen 
die Fassungslosigkeit in die Gesichter schreibt, setzen die Wohn-
raumhelden einen Farbklecks des Humors und verbreiten ganz im 
Sinne Einsteins die relative Hoffnung, dass die Menschheit nicht per 
se vollkommen wahnsinnig geworden ist! Deshalb singen sie auch: 
„Wenn Du nichts zu sagen hast, einfach mal die Schnauze halten“ 
oder „Sei einfach wie Jesus“. Und egal, wo die Wohnraumhelden an-
zutreffen sind, die Göttin der Musik ist bei ihnen und zaubert der Welt 
ein Lächeln ins Gesicht.

Das  
internationale 
Musikwohn-
zimmer

Fr 13  20.00
Eintritt: gegen Spende.

Die bekannte Jam-Session in Platenlaase – heute auch geöffnet für 
Gäste aus dem Landkreis Uelzen. Mit freundlicher Unterstützung 
von Pan American World Airlines.

CommunityKino  ·  7,50 / erm. 5,50 · Do Kinotag 5 Euro Kino musik


